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und ein

euer M*«*««

Das Geschehen im Bundeshaus wird
gemeinhin aus unterschiedlichen
Blickwinkeln gewürdigt oder kritisiert:

aus der Sicht journalistischer
Kommentatoren (und ihrer Leser),
durch die Optik unterschiedlicher
Parteien oder der Zuschauer auf der
Rats-Tribüne

Von ihnen unterscheidet sich ganz
entschieden die Sicht Michael v.
Graffenrieds. Er ist noch nicht dreissig,

aber Bemer und Photograph, und
er hat sich knipsend seit langem im
Bundeshaus umgesehen. Darüber,
was er subjektiv sah, berichtet er
objektiv in knapp 100 schwarzweissen
Photos im grossformatigen Band
«Bundeshaus. Fotografien» (Verlag
grafino, Bern). Sachlich knapper hätte

der Titel nicht ausfallen können,

aber um so farbiger ist, was er ankündigt.

Das Buch wird eingeleitet von
Bundesrat Leon Schlumpf, kommentiert

vom Präsidenten der Stiftung für
die Photographie sowie garniert von
einem langjährigen Bundeshausjournalisten

mit Insider-Geplauder - aber
die Bilder sprechen für sich. Sie
machen die Atmosphäre im Parlament
und um die Parlamentarier und
Bundesräte, aber auch Stimmungen vor
dem Bundeshaus spürbar, entlarven
gelegentlich (ohne anzuklagen), deu¬

ten Rätselhaftes (aber nie lehrhaft),
weisen auf Menschliches-Allzumenschliches

hin (ohne Häme) und
beweisen ganz allgemein, wieviel
Alltäglichem und Nüchternem sich ein
Lächeln (aber nie ein schadenfrohes)
abgewinnen lässt, sogar in dem, was
man hohe Politik nennt.

Das Buch spricht (staatsbürgerkundliche)

Bände, fesselt,
beeindruckt - und amüsiert; und es weckt
den Wunsch nach mehr. Unsern
Lesern soll dieser Wunsch erfüllt
werden: Michael v. Graffenried wird
künftig im Nebelspalter regelmässig
mit Photos vertreten sein, vorzugsweise

mit erheiternden Bildern,
versteht sich. Johannes Lektor

Ärger im Bundeshaus

Den können
Sie wieder

hinausnehmen, das ist
kalter Kaffee
wie Leopard und
Rothenthurm!
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